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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB)  
der FLS Bildsysteme Vertriebs GmbH, Mühlstraße 6, 88456 Ingoldingen 
 
 
1 Geltungsbereich  
   
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) der FLS Bildsysteme Vertriebs GmbH mit 
Sitz in 88456 Ingoldingen (nachfolgend „Verkäufer“) gelten für alle Verträge zwischen 
Verkäufer und Geschäftspartnern (nachfolgend „Kunden“) über Lieferungen und Leistungen des 
Verkäufers.  
 
1.2 Kunden im Sinne von Ziffer 1.1 sind sowohl Verbraucher gemäß § 13 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) als auch Unternehmer. Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist jede 
natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer 
gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 
Unternehmer hingegen ist gemäß § 14 BGB jede natürliche oder juristische Person oder eine 
rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 
selbständigen beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit handelt. 
 
1.3 Entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden hiermit 
ausdrücklich zurückgewiesen und werden auch nicht durch Stillschweigen oder 
Lieferung/Leistung von Verkäufer Vertragsinhalt. Sie kommen auch nicht zur Anwendung, wenn 
Sie den AGB des Verkäufers nicht oder nur teilweise widersprechen. Abweichende schriftlich 
vereinbarte Individualabreden, die vorrangig gelten, bleiben hiervon unberührt. 
 
 
 
2 Vertragsschluss  
   
Der Vertragsschluss zwischen Verkäufer und Kunden vollzieht sich je nach Art der 
Vertragsanbahnung auf unterschiedliche Weise. Für die jeweilige Art des Vertragsschlusses 
gelten jeweils die nachfolgenden Regelungen: 
 
- Vertragsanbahnungen über die Plattform „eBay“: Es gelten die Regelungen unter 2.1 
(einschließlich 2.1.1 – 2.1.4). 
- Vertragsanbahnungen über den Online-Shop des Verkäufers: Es gelten die Regelungen unter 
2.2 (einschließlich 2.2.1 – 2.2.3). 
- Vertragsanbahnungen in den Geschäftsräumen des Verkäufers: Es gelten die Regelungen 
unter 2.3. 
 
2.1 Bei Vertragsanbahnung über die Plattformen „eBay“ gelten die nachfolgenden Regelungen 
2.1.1 – 2.1.5. Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von „eBay“, welche auf 
den „eBay“-Internetseiten einsehbar sind. 
 
2.1.1 Stellt der Verkäufer auf der „eBay“-Internetseite einen Artikel im Angebotsformat Auktion 
ein, gibt er damit ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages über diesen Artikel 
ab. Dabei bestimmt der Verkäufer einen Startpreis und eine Frist (Angebotsdauer), binnen 
derer das Angebot per Gebot angenommen werden kann.  
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Der Kunde nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots über die „Bieten“-Funktion an. Das 
Gebot erlischt, wenn ein anderer Dritter während der Angebotsdauer ein höheres Gebot abgibt. 
Bei Ablauf der Auktion oder bei vorzeitiger Beendigung des Angebots durch den Verkäufer 
kommt zwischen dem Verkäufer und dem das höchste Gebot abgebenden Kunden ein Vertrag 
über den Erwerb des Artikels zustande, es sei denn der Verkäufer war gesetzlich dazu 
berechtigt das Angebot zurückzunehmen und die vorliegenden Gebote zu streichen. Nach einer 
berechtigten Gebotsrücknahme kommt zwischen dem Kunden, der nach Ablauf der Auktion 
aufgrund der Gebotsrücknahme wieder Höchstbietender ist und dem Verkäufer kein Vertrag 
zustande. Verkäufer und Kunde können sich einigen, dass ein Vertrag zustande kommt. 
 
2.1.2 Jeder Kunde kann bei einer Auktion ein Maximalgebot abgeben. Das Maximalgebot stellt 
den Höchstbetrag dar, den der Kunde bereit ist, für den Artikel zu bezahlen. Das Maximalgebot 
bleibt dem Verkäufer und anderen verborgen. Bieten Dritte auf den Artikel, so wird das aktuelle 
Gebot automatisch schrittweise erhöht, sodass der Kunde so lange Höchstbietender bleibt, bis 
sein Maximalgebot von Dritten überboten wurde. 
 
2.1.3 Der Verkäufer kann für eine Auktion unter bestimmten Voraussetzungen einen 
Mindestpreis festlegen, der vom Startpreis abweicht. In diesem Fall kommt ein Vertragsschluss 
nicht zustande, wenn das Gebot des Höchstbietenden bei Ablauf der Auktion den Mindestpreis 
nicht erreicht. 
 
2.1.4 Angebote können unter bestimmten Voraussetzungen auch mit der Option „Sofort-
Kaufen“ (Festpreis) versehen werden. In diesem Fall kommt ein Vertrag über den Erwerb des 
Artikels unabhängig vom Ablauf der Angebotszeit und ohne Durchführung einer Auktion bereits 
dann zum „Sofort-Kaufen“-Preis (Festpreis) zustande, wenn ein Kunde diese Option ausübt. 
Insoweit ist darauf hinzuweisen, dass die Option von jedem ausgeübt werden kann, solange 
noch kein Gebot auf den Artikel abgegeben wurde oder die Gebote einen vom Verkäufer 
festgelegten Mindestpreis noch nicht erreicht haben. 
 
2.1.5 Stellt der Verkäufer auf dem „eBay Express-Marktplatz“ einen Artikel ein, gibt er ein 
verbindliches Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages über diesen Artikel ab. Der Kunde 
kann hier beliebig viele Artikel von unterschiedlichen Anbietern in den elektronischen 
Warenkorb legen. Durch Ablegen eines Artikels in den elektronischen Warenkorb wird noch kein 
Kaufvertrag über den betreffenden Artikel abgeschlossen. Die im Warenkorb befindlichen 
Artikel werden für den Kunden nicht reserviert. Eine Prüfung, ob die im Warenkorb befindlichen 
Artikel noch verfügbar sind, erfolgt erst, nachdem der Kunde im Kassenbereich auf die 
Schaltfläche „Kaufen“ klickt. Sobald der Kunde im Kassenbereich auf die Schaltfläche „Kaufen“ 
klickt und die Verfügbarkeit des oder der gewünschten Artikel sowie der gewählten 
Zahlungsmethode bestätigt wird, kommt es zwischen ihm und dem jeweiligen Anbieter zum 
Abschluss eines Kaufvertrages über den oder die betreffenden Artikel im Warenkorb. Ergänzend 
gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von „eBay Express“, welche auf den „eBay 
Express“-Internetseiten einsehbar sind 
 
2.2 Bei Vertragsanbahnung über den Online-Shop des Verkäufers gelten die nachfolgenden 
Regelungen 2.2.1 – 2.2.3. 
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2.2.1 Die Produktdarstellungen im Online-Shop des Verkäufers dienen zur Abgabe eines 
Kaufangebotes. Sie geben ein verbindliches Angebot ab, wenn Sie den Online- Bestellprozess 
unter Eingabe der dort verlangten Angaben durchlaufen haben und im letzten Bestellschritt den 
Button "Bestellung absenden" anklicken.  
 
2.2.2 Ein Vertrag kommt bei Bestellungen über den Online-Shop des Verkäufers erst durch die 
Auftragsbestätigung des Verkäufers, spätestens durch die vorbehaltslose Annahme der 
Ware/Dienstleistung durch den Kunden, zustande. Die Bestätigung des Zugangs der Bestellung 
stellt noch keine Annahme des Angebotes dar. 
 
2.2.3 Für den Fall, dass der Verkäufer binnen 10 Tagen nach Zugang eines Angebot des 
Kunden nicht hierauf reagiert, gilt das Angebot als abgelehnt. 
 
 
2.3 Die in den Geschäftsräumen des Verkäufers angebahnten Verträge kommen nach den 
Vorschriften des BGB zustande. Es gelten die Vorschriften des BGB. 
 
 
 
3 Widerrufsrecht und -folgen 
 
Soweit der Kunde Verbraucher ist, steht ihm grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. 
Hierfür gelten nach Maßgabe der nachfolgenden Belehrungen unterschiedliche 
Bedingungen und Folgen für Vertragsabschlüsse über die Plattform „eBay“ einerseits 
(3.1 und 3.2) und Vertragsabschlüsse über den Online-Shop des Verkäufers 
andererseits (4.1 und 4.2.). 
 
3.1 Widerrufsrechtsbelehrung für Vertragsabschlüsse über die Plattform „eBay“: 
 
3.1.1 Ist der Kunde Verbraucher, kann er seine Vertragserklärung innerhalb eines 
Monats ohne Angaben von Gründen in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-Mail) oder ggf. 
durch Rücksendung der Ware widerrufen.  
 
3.1.2 In Bezug auf Warenlieferungen beginnt die Frist am Tag nachdem die Ware 
beim Kunden eingegangen ist und der Kunde eine in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-
Mail) noch gesondert mitzuteilende Widerrufsbelehrung erhalten hat. In Bezug auf 
Dienstleistungsaufträge beginnt die Frist am Tag nachdem der Vertragsschluss 
erfolgt ist und der Kunde eine in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-Mail) noch 
gesondert mitzuteilende Widerrufsbelehrung erhalten hat. 
 
3.1.3. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder 
ggf. der Ware. 
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3.1.4 Widerruf bzw. Warenrücksendung sind zu richten an: 
 

FLS Bildsysteme Vertriebs GmbH 
vertreten durch den Geschäftsführer Siegfried Sprick 
Mühlstraße 6 
88456 Ingoldingen 
E-Mail: s.sprick@fls-bildsysteme.de 
Telefax: 07355/91120 

 
3.1.5 Das Widerrufsrecht gilt dagegen nicht in den vom Gesetz geregelten 
Ausnahmefällen, insbesondere 
 

• bei Verträgen über Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation 
angefertigt werden oder 
• bei Waren, die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Kunden 
zugeschnitten sind oder 
• bei Waren, die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung 
geeignet sind oder 
• bei Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern 
die gelieferten Datenträger vom Kunden entsiegelt worden sind. 

 
 
3.1.6 Hinsichtlich der Erbringung von Dienstleistungen erlischt das Widerrufsrecht 
vorzeitig, wenn der Verkäufer mit der ausdrücklichen Zustimmung des Kunden mit 
der Ausführung der Dienstleistungen vor Ende der Widerrufsfrist begonnen hat oder 
der Kunde diese selbst veranlasst hat. 
 
 
3.2  Widerrufsfolgen für Vertragsabschlüsse über die Plattform „eBay“: 
 
3.2.1 Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Kann 
der Kunde die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, hat er insoweit ggf. Wertersatz zu 
leisten. Bei der Überlassung von Waren gilt dies nicht, wenn 
 

• die Verschlechterung (oder der Untergang) der Ware ausschließlich auf deren 
Prüfung – wie sie etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – 
zurückzuführen ist oder 
• die Verschlechterung der Ware durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme entstanden ist. 

 
3.2.2 Paketversandfähige Sachen sind üblicherweise zurückzusenden, wobei der 
Verkäufer insoweit das Versandrisiko trägt.  
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Der Kunde hat die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der 
bestellten entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag 
von 40,00 EUR nicht übersteigt oder wenn der Kunde bei einem höheren Preis der 
Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine 
vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht hat. Andernfalls ist die Rücksendung für 
den Kunden kostenfrei. Die Kosten der Hinsendung trägt in jedem Falle der 
Verkäufer. Nicht paketversandfähige Sachen werden beim Kunden abgeholt. 
 

Ende der Widerrufsbelehrung für Vertragsabschlüsse über „eBay“ 
 
 
4.1 Widerrufsrechtsbelehrung für Vertragsabschlüsse über den Online-Shop des 
Verkäufers: 
 
4.1.1 Ist der Kunde Verbraucher, kann er seine Vertragserklärung innerhalb von 14 
Tagen ohne Angaben von Gründen in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-Mail) oder ggf. 
durch Rücksendung der Ware widerrufen.  
 
4.1.2 In Bezug auf Warenlieferungen beginnt die Frist am Tag nachdem die Ware 
beim Kunden eingegangen ist und der Kunde eine in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-
Mail) noch gesondert mitzuteilende Widerrufsbelehrung erhalten hat. In Bezug auf 
Dienstleistungsaufträge beginnt die Frist am Tag nachdem der Vertragsschluss 
erfolgt ist und der Kunde eine in Textform (z. B. Brief, Telefax, e-Mail) noch 
gesondert mitzuteilende Widerrufsbelehrung erhalten hat. 
 
4.1.3. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder 
ggf. der Ware. 
 
4.1.4 Widerruf bzw. Warenrücksendung sind zu richten an: 
 

FLS Bildsysteme Vertriebs GmbH 
vertreten durch den Geschäftsführer Siegfried Sprick 
Mühlstraße 6 
88456 Ingoldingen 
E-Mail: s.sprick@fls-bildsysteme.de 
Telefax: 07355/91120 

 
4.1.5 Das Widerrufsrecht gilt dagegen nicht in den vom Gesetz geregelten 
Ausnahmefällen, insbesondere 
 

• bei Verträgen über Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation 
angefertigt werden oder 
• bei Waren, die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Kunden 
zugeschnitten sind oder 
• bei Waren, die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung 
geeignet sind oder 
• bei Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern 
die gelieferten Datenträger vom Kunden entsiegelt worden sind. 
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4.1.6 Hinsichtlich der Erbringung von Dienstleistungen erlischt das Widerrufsrecht 
vorzeitig, wenn der Verkäufer mit der ausdrücklichen Zustimmung des Kunden mit 
der Ausführung der Dienstleistungen vor Ende der Widerrufsfrist begonnen hat oder 
der Kunde diese selbst veranlasst hat. 
 
 
4.2  Widerrufsfolgen für Vertragsabschlüsse über den Online-Shop des Verkäufers: 
 
4.2.1 Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die bereits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Kann 
der Kunde die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, hat er insoweit ggf. Wertersatz zu 
leisten. Bei der Überlassung von Waren gilt dies nicht, wenn 
 

• die Verschlechterung (oder der Untergang) der Ware ausschließlich auf deren 
Prüfung – wie sie etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – 
zurückzuführen ist oder 
• die Verschlechterung der Ware durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme entstanden ist. 

 
4.2.2 Paketversandfähige Sachen sind zurückzusenden, wobei der Verkäufer insoweit 
das Versandrisiko trägt. Der Kunde hat die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn 
die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis der 
zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40,00 EUR nicht übersteigt oder wenn 
der Kunde bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch 
nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht hat. 
Andernfalls ist die Rücksendung für den Kunden kostenfrei. Die Kosten der 
Hinsendung trägt in jedem Falle der Verkäufer. Nicht paketversandfähige Sachen 
werden beim Kunden abgeholt. 
 

Ende der Widerrufsbelehrung für Vertragsabschlüsse über den Online-Shop 
 
 
5  Lieferung, Versand, Gefahrübergang  
   
5.1 Die Lieferung von Waren erfolgt regelmäßig auf dem Versandwege zu den jeweils im 
Angebot ausgewiesenen Versandkosten und an die vom Kunden angegebene Lieferanschrift.  
 
5.2 Ist eine Lieferung an den Kunden nicht möglich, sendet das beauftragte 
Transportunternehmen die Ware nach dem zweiten erfolglosen Zustellungsversuch an den 
Verkäufer zurück, wobei der Kunde die Kosten für die erfolglose Anlieferung zu tragen hat. Dies 
gilt nicht, wenn der Kunde die erfolglosen Zustellungsversuche nicht zu vertreten hat. 
 
5.3 Grundsätzlich geht die Gefahr des zufälligen Untergang und der zufälligen Verschlechterung 
der verkauften Ware mit der Übergabe an den Kunden oder eine empfangsberechtigte Person 
über. Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung beim Versendungskauf mit der Auslieferung 
der Ware am Geschäftssitz des Verkäufers an eine geeignete Transportperson über. 
 

 
 

 



 
 

Geschäftsführer: Siegfried Sprick Sitz der Gesellschaft: Ingoldingen Seite 7 
Handelsegister Biberach, HRB 711       VAT.Nr. DE 144889551 

5.4 Gegenüber Unternehmern erfolgt der Vertragsschluss unter dem Vorbehalt der richtigen 
und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch den Zulieferer, dieser Vorbehalt gilt nur für den Fall, 
dass der Verkäufer mit dem Zulieferer ein kongruentes Deckungsgeschäft geschlossen und eine 
etwaige Falsch- oder Nichtlieferung nicht zu vertreten hat.  
 
 
6 Preise und Zahlungsbedingungen 
 
6.1 Die angegebenen Preise des Verkäufers beinhalten sämtliche Preisbestandteile, 
einschließlich der gesetzlichen deutschen Mehrwertsteuer, die wiederum gesondert 
ausgewiesen wird. Zu den Preisbestandteilen gehören auch Verpackungs- und Versandkosten, 
die im Angebot gesondert ausgewiesen sind. Nicht enthalten sind ggf. im Einzelfall bei 
grenzüberschreitenden Lieferungen anfallende Preisbestandteile, wie z.B. weitere Steuern 
(etwa im Fall eines innergemeinschaftlichen Erwerbs) und/oder Abgaben, etwa in Form von 
Zöllen. 
 
6.2 Rechnungen des Verkäufers sind je nach Vereinbarung per Vorauskasse und per 
Nachnahme zahlbar, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist. Lieferungen ins Ausland erfolgen 
nur gegen Vorauskasse. 
 
6.3 Der Kunde ist zur Aufrechnung nur dann berechtigt, wenn die Gegenforderung unbestritten, 
rechtskräftig festgestellt oder vom Verkäufer anerkannt ist. Der Kunde kann ein 
Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, soweit es sich um Forderungen aus demselben 
Vertragsverhältnis handelt. 
    
7 Eigentumsvorbehalt  
   
7.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus
dem Liefervertrag im Eigentum des Verkäufers.Dies gilt auchfür alle künftigen Lieferungen und 
zwar auch für den Fall, dass der Verkäufer sich nicht ausdrücklich hierauf beruft.
Für den Fall, dass sich der Kunde vertragswidrig,verhält, ist der Verkäufer dazu berechtigt, 
die Vorbehaltsware zurück zu nehmen.
 
 7.2.	Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware so lange pfleglich zu behandeln, bis da
s Eigentum auf ihn übergegangen ist. Insbesondere ist er dazu verpflichtet, diese auf eigene 
Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versi-chern. 
Für den Fall, dass Wartungs- und Inspektionsarbeiten an der Kaufsache durchgeführt werden müssen, 
wird der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig ausführen. Etwaige Beschädigungen der 
Vorbehaltsware wird der Kunde dem Verkäufer unverzüglich anzeigen. Die Gefahr der Beschädigung 
und des Untergangs der Vorbehaltsware trägt der Kunde.
 
7.3.	Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat der Kunde den Verkäufer un-verzüglich
schriftlich zu benachrichtigen, sollte die gelieferte Vorbehaltsware gepfändet oder sonstigen Eingriffen
Dritter ausgesetzt sein. Der Kunde ist verpflichtet, dem Verkäufer alle Angaben zu machen und 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die für eine Drittwider-spruchsklage gem. § 771 ZPO erforderlich
sind. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den dem Verkäufer 
entstandenen Ausfall. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
8 Mangelhaftung  
 
Soweit nachfolgend nicht abweichend geregelt, gelten für den Fall des Vorliegens von Mängeln 
die gesetzlichen Vorschriften.  
 
8.1 Soweit es sich beim Kunden um einen Unternehmer handelt, gilt unbeschadet der in Ziffer 
8.4 geregelten Ausnahme folgendes: 
 

• Unwesentliche Mängel begründen grundsätzlich keine Mangelhaftungsansprüche. 
• Der Verkäufer hat die Wahl der Art der Nacherfüllung. 
• Bei neuen Waren beträgt die Verjährungsfrist für Mängel ein Jahr ab Gefahrübergang. 
• Bei gebrauchten Waren sind Mangelhaftungsansprüche grundsätzlich ausgeschlossen. 
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7.4.	Die Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den Kunden erfolgt stets namens
und im Auftrag des Verkäufers. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des 
Kunden an der Vorbehaltsware bzw. an der bearbeiteten bzw. verarbeiteten Vorbehaltsware 
fort. So-fern die Vorbehaltsware mit anderen, nicht dem Verkäufer gehörenden Waren 
verarbeitet wird, erwirbt der Verkäufer das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Rech-nungs-Endbetrags seiner Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten Gegenständen 
im Zeitpunkt der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die 
Vermi-schung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen 
ist, gilt als vereinbart, dass der Kunde dem Verkäufer regelmäßig Miteigentum überträgt 
und das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für den Verkäufer verwahrt. 
Zur Sicherung der Forderungen des Verkäufers gegen den Kunden tritt der Kunde auch 
solche Forderungen an den Verkäufer ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware 
mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; die Abtretung nimmt der Verkäufer 
hiermit an. 
 
7.5.	Der Kunde ist dazu befugt, die Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr weiter zu
 veräußern. Die Forderungen des Kunden aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
nebst aller Nebenrecht tritt dieser bereits hiermit in voller Höhe an den Verkäufer ab. 
Wird die Vorbehaltsware durch den Kunden zusammen mit anderen, nicht dem Verkäufer 
gehörenden Waren veräußert, wird die Forderung in Höhe des Rechnungs-Endbetrages 
(einschließlich Umsatzsteuer) der Forderung des Verkäufers an den Verkäufer abgetreten. 
Die Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Wird die Vorbehaltsware vom Kunden zur Erfüllung eines Werk- 
oder Werklieferungsvertrages verwendet, so wird die Forderung des Kunden hieraus im 
gleichen Umfang an den Verkäufer abgetreten, wie für die Weiterveräußerung bestimmt. 
Die abgetretenen Forderungen dienen dem Verkäufer in gleicher Weise als Sicherheit wie 
die Vorbehaltsware. Der Kunde bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung 
ermächtigt. Die Befugnis des Verkäufers, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt. Der Verkäufer wird jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Kunde 
seinen Zah-lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät oder Zahlungseinstellung vorliegt.
 
7.6.	Der Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des
Kunden frei zu geben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % 
übersteigt. 
 
8 Mangelhaftung   
Soweit nachfolgend nicht abweichend geregelt, gelten für den Fall des Vorliegens von 
Mängeln die gesetzlichen Vorschriften.   
 
8.1 Soweit es sich beim Kunden um einen Unternehmer handelt, gilt unbeschadet der in 
Ziffer 8.4 geregelten Ausnahme folgendes:  • Unwesentliche Mängel begründen grundsätzlich 
keine Mangelhaftungsansprüche. • Der Verkäufer hat die Wahl der Art der Nacherfüllung. 
• Bei neuen Waren beträgt die Verjährungsfrist für Mängel ein Jahr ab Gefahrübergang. 
• Bei gebrauchten Waren sind Mangelhaftungsansprüche grundsätzlich ausgeschlossen. 
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8.2 Soweit es sich beim Kunden um einen Verbraucher handelt, beträgt die Verjährungsfrist für 
Mangelhaftungsansprüche unbeschadet der in Ziffer 8.4 geregelten Ausnahme 
 

 • bei neuen Waren zwei Jahre ab Ablieferung der Ware an den Kunden. 
 • bei gebrauchten Waren ein Jahr ab Ablieferung der Ware an den Kunden. 

 
8.3 Für Unternehmer bleiben die gesetzlichen Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch 
nach § 478 BGB unberührt, gleiches gilt für Unternehmer und Verbraucher bei einer 
vorsätzlicher Pflichtverletzung und arglistigem Verschweigen eines Mangels. 
 
8.4 Darüber hinaus gelten die Haftungsbeschränkungen in Ziffer 8.1 und Ziffer 8.2 für 
Unternehmer und Verbraucher nicht für solche Schadensersatzansprüche, die dem Käufer nach 
den gesetzlichen Vorschriften wegen Mängeln zustehen. Für diese Ansprüche gilt Ziffer 9. 
 
8.5 Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsgeschäft im Sinne des § 343 HGB, trifft den Kunden 
die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gemäß § 377 HGB. Unterlässt der Kunde 
die dort geregelten Anzeigepflichten, gilt die Ware als genehmigt. 
 
8.6 Der Kunde als Verbraucher wird gebeten, angelieferte Waren mit offensichtlichen 
Transportschäden bei dem Zusteller zu reklamieren und hiervon den Verkäufer in Kenntnis zu 
setzen. Kommt der Kunde dem nicht nach, hat dies auf die Mangelhaftungsansprüche des 
Kunden keinerlei Auswirkungen. 
 
8.7 Hat der Verkäufer im Wege der Ersatzlieferung Nacherfüllung geleistet, hat der Kunde die 
zuerst gelieferte Ware innerhalb von 30 Tagen an den Verkäufer auf dessen Kosten 
zurückzusenden. Die Rücksendung der mangelhaften Ware hat nach den gesetzlichen 
Vorschriften zu erfolgen. Liefert der Verkäufer zum Zwecke der Nacherfüllung eine mangelfreie 
Sache, kann der Verkäufer vom Kunden eine Nutzungsentschädigung gem. § 346 Abs. 1 BGB 
geltend machen. Sonstige gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 
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9 Haftung  
 
9.1 Der Verkäufer haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt bei der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, bei Arglist und 
Garantieversprechen und wenn die Haftung nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften, 
wie etwa dem Produkthaftungsgesetz, erfolgt. 
  
9.2 Im Übrigen haftet der Verkäufer gleich aus welchem Rechtsgrund wie folgt:  
• Sofern der Verkäufer fahrlässig eine vertragswesentliche Pflicht (sog. Kardinalpflicht) verletzt hat, 
ist die Ersatzpflicht für Sachschäden auf den vorhersehbaren, typischerweise entstehenden 
Durchschnittsschaden beschränkt. • Sofern der Verkäufer fahrlässig eine unwesentliche 
Vertragspflicht verletzt hat, ist die Ersatzpflicht auf den Auftragswert begrenzt.  
 
9.3 Der Verkäufer haftet nicht für mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden oder entgangenen 
Gewinn, soweit sich nicht aus 9.2 etwas anderes ergibt. 
  
10 Datenschutzhinweis  
Bei einem Kauf werden Ihre personenbezogenen Daten (Name und Adresse) an uns 
übermittelt. Die Verarbeitung und Speicherung dieser Daten erfolgt nach den gesetzlichen 
Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes  (BDSG) und des 
Teledienstedatenschutzgesetzes (TDDSG). Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt, bis 
auf die im Rahmen der Vertragsabwicklung beteiligten Firmen nicht. Ihre Daten werden 
gelöscht, sobald Sie zum Zwecke der Abrechnung nicht mehr erforderlich sind. Sie haben das 
Recht, unentgeltliche Auskunft zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten. Sie 
haben das Recht, Ihre Einwilligung in die Speicherung Ihrer Daten jederzeit mit Wirkung auf die 
Zukunft zu widerrufen. In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an uns unter der in der 
Anbieterkennzeichnung angegebenen Adresse. 
  
 
11 Information zur Batterieverordnung 
 
Im Zusammenhang mit dem Vertrieb von Batterien oder Akkus oder mit der Lieferung von 
Geräten, die Batterien oder Akkus enthalten, wird der Kunde wie folgt informiert: 
 

• Batterien dürfen nicht in den Hausmüll gegeben werden. Der Kunde ist ggf. zur 
Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet. Batterien können nach 
Gebrauch an kommunalen Sammelstellen oder im Handel vor Ort unentgeltlich 
zurückgegeben werden. Selbstverständlich kann der Kunde Batterien auch 
unentgeltlich an den Verkäufer zurück geben oder per Post an den Verkäufer 
zurücksenden an folgende Adresse: FLS Bildsysteme Vertriebs GmbH, Mühlstraße 6, 
88456 Ingoldingen. 
• Batterien oder Akkus, die Schadstoffe enthalten, sind mit dem Symbol einer 
durchkreuzten Mülltonne gekennzeichnet. In der Nähe des Mülltonnensymbols 
befindet sich die chemische Bezeichnung des Schadstoffes. Cd steht für Cadmium, 
Pb für Blei und Hg für Quecksilber. 
• Zudem haben Sie die Möglichkeit, diese Informationen auch nochmals in den 
Begleitpapieren der Warensendung oder in der Bedienungsanleitung des Herstellers 
nachzulesen. Weitere Hinweise zur Batterieverordnung finden Sie beim 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (www.bmu.de). 
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12 Schlussbestimmungen  
 
12.1  Sollten eine oder mehrere der hier aufgeführten 
Bestimmungen unwirksam sein oder werden, bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt.  
 
12.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Im Verkehr mit Endverbrauchern 
innerhalb der Europäischen Union kann auch das Recht am Wohnsitz des Endverbrauchers 
anwendbar sein, sofern es sich zwingend um verbraucherrechtliche Bestimmungen handelt.  
  
12.3 
Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder der EU hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind. Die Befugnis, auch das Gericht 
an einem anderen gesetzlichen Gerichtsstand anzurufen bleibt hiervon unberührt. 
 
Stand: November 2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


